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Philatelistisches im Tierpark Berlin

Mit Frau Boyde, Herrn Römer und mir war unsere Arge auf der Eröffnung der Werbeschau des Philatelisten-Vereins Lichtenberg '79 e.V. aus Anlass des 30-jährigen Jubiläums am 22.5.2009 im Alfred-Brehm-Haus des Tierparks Berlin gut vertreten. In unmittelbarer Nähe von Flughunden, Vögeln und Raubkatzen war es ein idealer Ort, um philatelistische Exponate rund um Zoo, Tiere, Natur und 
Alfred Brehm zu präsentieren. 

   Besonders gefallen hat mir dabei, dass neben Wettbewerbsexponaten auch etliche Sammlungen dabei waren, die von Sammlerinnen und Sammlern ohne einschränkendes Regelement und ohne den Druck für eine Bewertung Punkten zu müssen, zusammengestellt waren. Eine solche Werbeschau stellt so auch wieder ein bisschen die Relation zwischen Wettbewerbsausstellern und Nur-für-sich-Sammlern her. Auch in unserer Arge sind die Wettbewerbsaussteller klar in der Minderheit, unsere Angebote und Leistungen sind aber immer auf alle ausgerichtet. 

Die Themen der präsentierten Sammlungen waren vIelfältig, die Aufmachung ganz unterschiedlich. Mehrfach dabei war der Tierpark Berlin - mal mehr thematisch, mal mehr postalisch aufgearbeitet. Wildhunde, Tiere zum Nutzen des Menschen, die Tiere der Arktis und Abc der Tiere waren weitere "tierische" Exponate. Umwelt- und Naturschutz, Nationalparks, Forstwirtschaft und die Orchideen Thüringens waren weitere Themen. Und dann - passend zum Ausstellungsort, dem Alfred-Brehm-Haus - gab es noch zwei Exponate über Alfred Brehm, 36 Blatt von Frau Boyde (Alfred Brehm und die Tierwelt) und meine 12 Blatt (Brehms Tierleben). Frau Boyde war mit einem weiteren Exponat – Umwelt und Naturschutz - vertreten.
Alles in allem war es eine gelungene Veranstaltung, bei der uns der Direktor des Tierparks Berlin und des Berliner Zoos Herr Dr. Blaszkiewitz eine Urkunde für die Teilnahme an der Ausstellung überreichte. Ich würde mich freuen, wenn auch wir mal wieder eine Werbeschau unserer Arge zustande bringen würden - nach Möglichkeit auch in einem Zoo, wie schon 2001 in Hannover. 
       Kurt Gronwald  (Zoologie-Motiv-Arbeitsgemeinschaft Allgemeine Zoologie e.V, Wiesbaden)

